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4. Pulsnitzer SommerOpenAir (Nachlese)
Vom 08.07. bis 10.07.2011 fand im „Pulsnitzer Walk-
mühlenbad“ das 4. SommerOpenAir statt. In den 4 Mo-
naten der Planung kristallisierte sich heraus, dass der
Organisationsaufwand für eine Abendveranstaltung zu
groß ist. Deswegen entschloss sich das Organisations-
team des Pukava e.V., in Absprache mit der Vereinsfüh-
rung, zusätzlich den Freitag als Veranstaltung für
Junggebliebene zu nutzen.

Von Mittwoch bis kurz vor Veranstaltungsbeginn wurde
das Festgelände fast rund um die Uhr den Vorstellungen
entsprechend aufgebaut. Pünktlich 20 Uhr öffneten sich
die Tore für die erste REMMI DEMMI Party (Techno
& House) anlässlich des SommerOpenAirs. Die DJ´s
P.R.I.N.C.E und Finfiodore heizten den über 500 Gäs-
ten bis in die frühen Morgenstunden richtig ein. Auf
dem großzügigen Partyareal mit Beachbar, Chillout-Zo-
ne und großer Tanzfläche, sorgte der AirDom (Luftzelt)
als Highlight für eine rundum gute Partystimmung. Am
Samstagmorgen waren all diejenigen gefragt, die mit
dem Volleyball umgehen konnten und am Vorabend
nicht zu ausgiebig gefeiert haben. Pünktlich 9 Uhr star-
tete das 10. Pukava Volleyballturnier mit sieben Freizeit-
teams. Nach hart umkämpften Spielen, guten Ball-
wechseln und bestem Wetter wurde am Nachmittag das
erfolgreichste Team (Volkssport Pulsnitz) mit dem Sie-
gerpokal gekürt. Im Anschluss konnten sich die Gäste
im kühlen Nass beim Staffelschwimmen beweisen. Der
Höhepunkt am Samstagnachmittag war die Arschbom-
ben PM (Pulsnitzer Meisterschaft). Der Ansturm auf die-
se war im Gegensatz zum letzten Jahr gestiegen. Die
prominente Jury, bestehend aus Bürgermeister Peter
Graff, Hermann Lindenkreuz und Helmut Richter, hatte
die ehrenvolle Aufgabe, die Springer zu benoten und
die Besten zu küren.

Samstagabend ab 20 Uhr hieß es dann WALKE
ROCKT. Der Abend wurde durch die Tänze der Funken-
garde des Pukava, das Joe Cocker Double und die Dis-
kothek D&H gestaltet. Die rund 600 Gäste genossen bei
bester Stimmung die Sommernacht. Der organisierte
Shuttleverkehr zwischen Marktplatz und Walke wurde
von den Pulsnitzern gut angenommen.

Nach dem Frühschoppen am Sonntag begann der Som-
merOpenAir Familientag ab 13 Uhr. Die 750 Tagesbesu-
cher kamen alle auf ihre Kosten. Für die Kleinen gab es
Animation mit Spielen und Bastelecken. Die Eltern und
Großeltern konnten sich am Stand vom Stadtmuseum
über die Geschichte informieren, sowie neue Automo-
delle von Winter Automobile bestaunen. Die Kinder-

tanzgruppen unterhielten die Gäste bei Kaffee und
Kuchen.

Das traditionelle Badewannenrennen etablierte sich
auch in diesem Jahr als Publikumsmagnet. Den krönen-
den Abschluss an diesem Wochenende bildete die Tom-
bola mit 35 hochwertigen Gewinnen.

Die Organisatoren des Pukava bedanken sich bei der
Stadt Pulsnitz, Wasserversorgung Bischofswerda, Rade-
berger Gruppe, Oppacher Mineralquellen, Rettungs-
schwimmerteam um Steffen Wolf, Baugeschäft Gräfe,
Bau Scholze, Gerüstbau Böhme, Winter Automobile,
ADAC, Stadtmuseum Pulsnitz, Taxi Ringel, Kita Kun-
terbunt, Schach Pulsnitz, Tanzgruppe Ohorn und beson-
ders den Sponsoren der Tombola.

Ohne die zahlreiche Unterstützung der genannten Hel-
fer und der fleißigen Mitglieder des Pulsnitzer Karne-
valsvereins wäre ein Fest dieser Größe nicht möglich
gewesen. Wir sagen Danke und freuen uns auf nächstes
Jahr, wenn die Jubiläen 50 Jahre Walkmühlenbad und
das 5. SommerOpenAir gemeinsam gefeiert werden!

M.H.

Fazit: Das 4.SommerOpenAir war ein Erfolg, sowohl
von den Besucherzahlen als auch von der Unterstützung
der Mitglieder. Herzlichsten Dank. Wir brauchen solche
Events, um den Pukava am Leben zu halten und ihn
nach vorn zu bringen. Wenn alle Mitglieder an einem
Strang ziehen, dann packen wir das. Wir freuen uns
drauf!

Euer Vorstand
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11 .11 .11 Schlüsselübergabe Ort wird bekannt gegeben

11 .11 .11 25. Jahre KKC (Kamenz Jubiläum)

12.11 .11 Auftakt im Schützenhaus

04.02.1 2 Kneipenfasching

05.02.1 2 Karnevalistischer Frühschoppen

11 .02.1 2 VA für Jung und Alt

12.02.1 2 Kinderfasching

18.02.1 2 VA für Jung und Alt

21 .02.1 2 Faschingsdienstag

25.02.1 2 VA für Jung und Alt

Durch das Ausscheiden von Thomas Reppe und Andre-
as Großmann aus dem Vorstand und dem Elferrat, setzt
sich die Vereinsführung wie folgt zusammen:

Vorstand: Katrin Kummer (Vereinsvorsitzende), Marcel
Hartmann (stellv. Vereinsvorsitzender), Torsten Kühne
(Präsident), Nils Schieblich (Vorstandsmitglied), Tho-
mas Schmidt (Vorstandsmitglied)

Elferrat: Katrin Kummer, Torsten Kühne, Marcel Hart-
mann, Nils Schieblich, Thomas Schmidt, Michael Ge-
bauer, Axel Teuber, Helmuth Buchwald, Axel
Hartmann, David Schulz, Silvio Wolf, Silko Thalheim

Der Pukava e.V. hat Thomas Reppe und Andreas Groß-
mann sehr viel zu verdanken, und wir freuen uns, dass
die zwei als aktive Mitglieder dem Verein erhalten blei-
ben! ! !

Hallo liebe Vereinsmitglieder,

seit einigen Wochen bin ich nun schon im Amt der Ver-
einsvorsitzenden als Nachfolgerin von Thomas Reppe.
Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal persön-
lich bei ihm für die langjährige Tätigkeit im Verein be-
danken und freue mich darüber, dass er dem Verein treu
bleiben wird und auch weiterhin mit Rat und Tat zur
Verfügung steht.

Ich habe bereits einige meiner bisherigen Aufgaben in
gute Hände abgegeben. Teile des Sponsorings über-
nahm Silvio Wolf und die Schriftführung sowie Mitglie-
derverwaltung Linda Steglich. Somit kann ich mich den
neuen Aufgaben stellen und freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit den anderen Vorstandsmitgliedern.
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir das „rocken“ wer-
den ;-)

Mit ca. 1 00 aktiven und passiven Mitgliedern sind wir
ein recht großer Verein. Bei den Veranstaltungen, die
wir stemmen, brauchen wir auch jede Hand und jede
kreative Idee. Deshalb wünsche ich mir auch weiterhin
eine rege Beteiligung aller Mitglieder bei unseren Aktio-
nen. Gibt es Probleme oder habt Ihr Tipps und Hinwei-
se, dann kommt aufmich zu.

Die 37. Saison ist schon in einer Grobplanung. Das
Thema steht soweit fest, Pukava wird in die Unterwas-
serwelt gehen. Wir suchen noch nach einem konkreten
Motto, mit dem wir nach außen auftreten können und
freuen uns über Vorschläge, über die dann abgestimmt
werden kann.

Ich wünsche uns allen noch viele Jahre mit Spaß und
Freude am Karneval und grüße Euch mit einem

PUKAVA! - Schau! Schau!

de Kummi

Vorstandsvorsitzende

Kolumne der Vereinsvorsitzenden

vereinsnews
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funkengarde - rückblick

Diverse Rückblicke

Aus Sicht der Funkengarde war es eine sehr erfolgrei-

che Saison. Sowohl Funken- als auch Elfentanz wurden

von Vereinsmitgliedern, anderen Vereinen und Besu-

chern hoch gelobt. Wir sind ein tolles Team und lieben

es zu tanzen. Und wenn man hört, dass das, was man

gern macht, auch noch gut aussieht, freut man sich um

so mehr. Ein besonderes Dankeschön gilt nochmals dem

Vereinsvorstand für die Anschaffung der neuen Garde-

uniformen und Hüte. Da fliegen die Beine gleich dop-

pelt so hoch. ☺

Der Mai stand bei uns ganz unter dem Motto „Hoch-

zeit“. Wir alle haben gern viel Zeit und Mühe investiert,

um für unsere Jana Berger, ehemals Mehnert, den

schönsten Tag in ihrem Leben unvergesslich zu machen.

Der Junggesellinnenabschied führte uns ganz „Bergi“-

mäßig im Dirndl mit dem Radl über die umliegenden

Berge. Bei schönstem Sonnenschein wurde dabei auch

der Funkentanz auf dem Schwedenstein gezeigt. Da wir

auch in unseren Dirndln eine Augenweide sind, schaff-

ten wir es dann sogar in die „Sächsische Zeitung“ – und

wer kann das von seinem Junggesellinnenabschied

schon behaupten? Die Dirndl wurden für sehr tanzge-

eignet empfunden und wurden dann zum Polterabend

gleich für einen Schuhplattler eingesetzt.

Eine Sommerpause gibt es bei uns übrigens nicht. Der

neue Funkentanz ist schon fast fertig und der Showtanz

bereits in Vorbereitung. So herrscht bei uns eigentlich

das ganze Jahr über Faschingslaune und Vorfreude auf

die nächste Saison.

L.S.




